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Zweck und Ziel

des Freien Deutschen Gewerkschaftsbundes

ßt der gewerkschaflliche Zusammenschluß der Arbeiler, Angestelllen

und geistig Schaflenden zur gemeinsamen Verlretung ihrer;,thßf*sen,
zur Besserung ihrer wirtschaltlichen und sozialen Lago urd ,u, $r.
weilerung ihrer Rechtö. l

Die Erlahrung lehrl, daß nur eino starke, unabhängiö^Air(eit-
liche, nach demokratischen Grundsätzen aulgebaute Gewerkschalts.

bewegung Gewähr Iür die Erreichung diese§ Zieles bietet.

Milgliede! §er _frgien. Deutschen Geweltsqhallen können allo Ar.
beirer, AnsdsrSlliJ; .i"e seistis Schaflena"* l";räJi.; ir,iie Rüciisichr

aul Geschlecht, Aller, GlaubensLetennlnis..Rass-e.. Parlei, Staats.

zugehörigkeirundVorbilduni'.tl'r r :( II t'
Die Gewerkschalien erziehen ihro Milqlieder zur Sblidarität und

zum Klassenbewu0tsein und taraur.'.tiFit krrrr'Jlrrj ira lactilicho
Iortbildung.

Die Freie'n Gewerkschatlen in Deutsclrland ,bil{Ln iin9..Kampr.
einheit zur Vernichtung des Faschismus 

-und aller militärisch-imperia-

listischen Kräfle. Sie er§t:elen',,dia Au{hebmg ieder Form kapila-

listischer Ausbeulung und haberuals'Ziel die sozialislische Ordnung

der Wirtschalt. Sie {ordern daher ma8gebenden Einlluß auJ dic
Selbslvemaltungsorgane in Gemeinde und Slaat.'Sia v'erlaftleh volles

Milbestimmungsrecht in der Führung der Wirtschalt.

Die Gewerkschälten selzen sich ein Iür den Aul- und Ausbau der

sozialpolitischen Gesetzgebung, Iür ein lortschriltliches Arbeitsrecht

und Iür den Aul. und Ausbau einer einheillichen Sozialversicherung.

Der Freie Deulsche Gewerkschaltsbund erslrebt die Aulnahme in

den Weltgewerkschaltsbund.

' Industriesewerkschaft
Inhaber ist Mitglied d", ffi

im (Verband),

Di€ zulerzt gszahlren gö Vollbeiträge s€tzen sich aus Iolgenden Beitrags.
marken zusammon ,

Bei Kranlheit u. ArbeitslosigLeit wurden bisher lür . ' Wochen iMonare
schwarze Marken (Verwaltungsgebüh! DM -.to) geklebt.

Gewerkschaltlich orgsnisiett vor 1933: vom ' bis ;1

A

Die Beitrcg*ahlung tn diesem Buch beginnl mit

:"-'^3 B"ir,"s,-ffi ae"J,n ""nfu

Indusrri€-Gewerkschalt
bzw. Gewerkschrlt

030 040 050 060 070 080 090 100 t25 150 t75

200 220 260 300 350 400 ,150 s50 650 750 900

(Auszug aus den Salzungon des FDGB)

Stempel

Unterschrilt
o.
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Nur pünktliche und richtige Belrragszahlung
sichert Deine Bechre!

M i t g I i eds- B e i t rä ge ß.§P.

ffi@ffiffiffiffi
_ __ _ _._.-+_ _ _ __-L -

ffiffirnng ruuäffil rüuärdlrü#iiln
reffi,ffiffi,ffiffii,ffi@ffi.

Er*öB Er,3öE Err?58
,l

-R r.25 §
d,o,OI

§ igr,er g ELgs E Er,gr E Er,3r E Bl'3"5 
-E

= 
iar,gr E B1,gö E El,p u Er,er g 

1

a,ür,P"rE §L3ö§ EIB5E Eryns nryre

Jeder lllechsel des Betriebes und der Wohnung
igt derBetriebsgewerkschaltsgruppemitzuteilen 5
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Die grundlegende Einheir dea IDGB
6 itt dle Berriebrgewerkrohettegruppe

Nur pünktliche und richrige Beitragszahlung
sichert Deine Rechte! 7



Iür Sonde rm.arken.
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Dos Mitgtiedsbuch ist Eigdntum des FDGB' Es dient als Aucweis in allen ge'

werkschalrlichenAngele genheirenund ist beimAusscheiden zurüskzugeben


